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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nrn. 1273 und 1277, Gemarkung Gottfrieding ist die Errichtung einer Freiflächen-

photovoltaikanlage (Solarpark) geplant (Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war 

den Eingriffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrüten-

den Offenlandarten zu prüfen. Hierzu wurde die Fläche einschließlich eines 100-Meter-

Puffers zu direkt anschließenden Offenlandflächen dreimal kontrolliert. Die Kontrollen 

wurden am 3.5., 31.5. und 24.6.2023 bei niederschlagsfreier und windarmer Witterung 

durchgeführt.  

 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Bebauungsplan „PVA Gottfrieding“, Stand: 17.07.2023, Licht-
grün Landschaftsarchitektur, Regensburg) 
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Die für die PV-Anlage vorgesehen Fläche liegt beiderseits der St2074 westlich von Ro-

senau. Es handelt sich um konventionell bewirtschaftetes Ackerland. 2023 wurde Mais 

angebaut.  

Fl-Nr. 1273 liegt nördlich der St2074 und ist durch eine Zufahrtsstraße zwei geteilt. 

(Abb. 1 und 2). Ökologisch bedeutende Raine fehlen.  

Fl-Nr. 1277 erstreckt sich südlich der St2074 bis zur Bahnlinie (Abb. 1). Entlang des 

Bahndammes findet sich Ruderalvegetation mit einzelnen Büschen (Abb. 3). Zur Straße 

hin findet sich ein Gehölzstreifen mit vorgelagertem Grünweg (Abb. 4).  

 

 
Abbildung 2: Noch nicht bestellter Acker mit dürren Senfstängeln und aufkommendem Kräuterbewuchs in Fl.-Nr. 
1273 am 3.5.2023 
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Abbildung 3: Frisch angebautes Maisfeld in Fl.-Nr. 1277 am 3.5.2023 

 

 
Abbildung 4: Grünweg und straßenbegleitender Gehölzbestand am nördlichen Rand von Fl-Nr. 1277 am 3.5.2023 
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2 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 war in Fl-Nr 1273 ein Schafstelzenreviere besetzt (Abb. 5). Es ist davon auszuge-

hen, dass ohne Vermeidungsmaßnahmen dieses Revier betroffen ist. 

Ein Feldlerchenrevier fanden sich über 100 Meter nördlich des Vorhabensbereichs (Abb. 

5). Da Feldlerchen in unmittelbarer Nähe des Zaunes von Freiflächenphotovoltaikanla-

gen und bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch zwischen den Modulen brüten 

können (PESCHEL & PESCHEL 2023, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 

2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 2011), ist davon auszuge-

hen, dass diese Revier durch das Vorhaben nicht betroffen ist.  

 

 
Abbildung 5: Lage der Revierzentren von Feldlerche (F) und Schafstelze (S), rot durchgezogen: Grenzen des Unter-

suchungsgebiets, rot gestrichelte Linie: 100-Meter-Puffer.  

Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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3 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Brutvogelarten 

Im Bereich des straßenbegleitenden Gehölzes nördlich von Fl-Nr. 1277 fand sich ein 

Goldammerrevier. Negative Auswirkungen auf diese Art sind nicht zu erwarten. Viel-

mehr ist davon auszugehen, dass sich durch das Vorhaben für diese an Hecken und 

kräuterreiche Säume gebundene Art eine Habitatverbesserung ergibt. 

Von südlich der Eisenbahnlinie wurden die Gesänge von Dorngrasmücke, Pirol und Ku-

ckuck wahrgenommen. Negative Auswirkungen auf die südlich der Eisenbahnlinie gele-

genen Habitate dieser Arten sind nicht zu erwarten. Vielmehr ist davon auszugehen, 

dass sich durch das Vorhaben insbesondere für die Dorngrasmücke, die an kräuterrei-

che Flächen gebunden ist, auch nördlich der Eisenbahnlinie geeignete Habitate gestal-

ten ließen. 

Abbildung 6: Lage der Revierzentren von weiteren planungsrelevanten Arten: Dorngrasmücke (D), Goldammer (G), 

Kuckuck (Ku) und Pirol (P), rot durchgezogen: Grenzen des Untersuchungsgebiets, rot gestrichelte Linie: 100-Meter-

Puffer. Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Zusammenfassung und Fazit 

Vom Vorhaben ist ein Revier der Schafstelze betroffen. Um artenschutzrechtliche Ver-

botstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden sind ge-

eignete Vermeidungs- und/oder CEF-Maßnahmen erforderlich. 
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